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Tipps für ein abfallarmes Weihnachtsfest und

Silvester

(skh) Zum Jahresende wird gerne gut geschlemmt, viele Geschenke

werden verpackt und die besinnliche Zeit genossen.  Leider fallen

zu dieser schönen Jahreszeit auch große Mengen an Abfällen an.

Die Kommunale Abfallwirtschaft Mainz und Mainz-Bingen (KAW)

möchte rundum das Weihnachtsfest wichtige Tipps und Hinweise

zu einem abfallärmeren und nachhaltigen Weihnachten geben.

Geschenkpapier

Geschenkpapier – auch buntes und glitzerndes Papier – gehört in die

Altpapiertonne. Davon ausgenommen ist beschichtetes Papier: Glacé-,

Lack- und Chromopapiere werden mit Kunststofffolien und -lacken

hergestellt und wandern in den Restmüll. Der Unterschied zeigt sich,

wenn das Papier eingerissen ist: Bei beschichtetem Papier kommt oft

eine dünne Folie zum Vorschein. Tipps für abfallarmes Verpacken:

Benutztes Geschenkpapier aufbewahren und beim nächsten Fest

wiederverwenden. Alternativ können auch ausgelesene Zeitungen, Stoffe

und Geschirrtücher als kreative und nachhaltige Verpackung verwendet



werden.

Weihnachtsbaumkugeln

Weihnachtsbäume werden traditionell mit bunten Kugeln geschmückt.

Dabei geht jedes Jahr wieder die ein oder andere Kugel zu Bruch.

Entsorgt werden die kaputten Glaskugeln jedoch nicht über den

Altglascontainer: Das dünne Glas ist mit einer silbernen Schicht, Farbe

und Dekoration überzogen und gehört in die Restmülltonne. In die

schwarze Tonne wandern auch zerbrochene Deko-Elemente aus Glas

und Kunststoffkugeln. In die Glastonnen in Mainz gehören ausschließlich

Verpackungsgläser, wie z. B. Weinflaschen (ohne Pfand), Gurken- oder

Marmeladengläser usw. Tipp: Sie möchten zum nächsten

Weihnachtsfest Ihren Weihnachtsbaum in neuen Farben gestalten? Und

Ihren ausrangierten Weihnachtsschmuck weitergeben? Dann besuchen

Sie die beliebten Warentausch-Tag der KAW . Dieser findet traditionell

immer im November statt. Der nächste Termin ist der 22. November

2025. Jetzt schon vormerken! Hier kann man ganz im Sinne der

Abfallvermeidung Haushaltsgegenstände verschenken, tauschen und

damit brauchbaren Dingen ein zweites Leben schenken. 

Lichterketten, Weihnachtskarten mit Musik und alle anderen

Elektrokleingeräte

Lichterketten und viele andere batterie- oder strombetriebene Deko-



Sachen bringen zur dunklen Jahreszeit viele Häuser, Wohnungen und

Weihnachtsbäume zum Leuchten. Gehen diese kaputt, können sie als

Elektroschrott bei den Wertstoffhöfen oder den Entsorgungszentren

kostenlos abgegeben werden. Energiespartipp: LED-Lichterketten

verbrauchen ca. 80 Prozent weniger Strom als ihre herkömmlichen

Pendants. In Weihnachtskarten, die beim Öffnen Musik abspielen,

befinden sich in der hinteren Kartonage Batterien. Damit zählen sie auch

zu den 

Elektrogeräten und müssen entsprechend entsorgt werden.

Weihnachtsbäume

Wenn die Weihnachtsbäume nach den Feiertagen ausgedient haben,

müssen sie entsorgt werden. In Mainz werden die Weihnachtsbäume am

Samstag, 18. Januar 2025 abgeholt. Dann sammelt die KAW im

gesamten Stadtgebiet Mainz die Weihnachtsbäume ein. Wer seinen

Baum abgeholt haben möchte, der stellt ihn komplett abgeschmückt und

unverpackt frühestens am Vorabend ab 18.00 Uhr, spätestens aber am

Abholtag bis 06.00 Uhr früh an die anfahrbare Grundstücksgrenze (nicht

an den Mülltonnen-Standplatz!). Sehr enge und/oder von Pkw

zugeparkte Straßen können von den Lkw der KAW nicht durchfahren

werden. Hier bitte die Weihnachtsbäume im Bereich der

nächstgelegenen Straßenkreuzung bereit legen.



Adventskränze

Adventskränze im Ganzen können nicht kompostiert werden. Neben

Tannenreisig enthalten sie üblicherweise noch Draht, Styropor oder

andere Kunststoffe und gehören deshalb in den Restmüll. Auch

abgebrannte und ausgekühlte Wachskerzen gehören in die schwarze

Tonne. Aber: Von möglichen Draht- oder Kerzenresten getrennt, kann

das saubere Tannenreisig über die Biotonne entsorgt und so

anschließend als Kompost wiederverwendet werden.

Feuerwerkskörper an Silvester

Vor der Entsorgung ist es wichtig, darauf zu achten, dass die

Feuerwerkskörper nicht mehr brennen, nicht heiß oder warm sind,

sodass sich der Abfall in der Tonne nicht entzündet. Feuerwerkskörper

dürfen erst entsorgt werden, wenn keine Glut mehr vorhanden ist und sie

vollständig ausgekühlt sind. Wer sich unsicher ist, kann sich mit etwas

Wasser in einer Flasche  ausrüsten und vor dem Aufkehren bzw.

Einsammeln die Sachen befeuchten. Abgebrannte Feuerwerkskörper,

Mehrschussbatterien und Böller müssen im Restmüll entsorgt werden.

Auch Pappröhren, die in Feuerwerkskörpern verarbeitet wurden oder

gezündete Mehrschussbatterien aus Pappe gehören zwingend in die

schwarze Tonne. Nach dem Abfeuern sind diese mit chemischen

Rückständen verschmutzt und können nicht mehr über das Altpapier



verwertet werden. Plastikverpackungen müssen über den gelben Sack

entsorgt werden, Verpackungen aus Pappe gehören ins Altpapier.

Generell gilt: Abgebrannte Feuerwerkskörper enthalten diverse

Chemikalien. Diese könnten durch Regen- und Schmelzwasser

weggespült werden und dadurch Boden und Gewässer verschmutzen,

weswegen eine frühzeitige Vermeidung durch die richtige Entsorgung

wichtig ist. Wer hier seinen Beitrag in Mainz leisten möchte, kann sich im

Mainzer Umweltladen mit orangenen Säcken ausrüsten und im Sinne der

jährlichen Aktion „I kehr for you“ der Straßenreinigung unter die Arme

greifen. Diese sind an Neujahr im Großeinsatz, um die Straßen wieder

sauber zu bekommen. Dabei ist klar, dass zuerst die Silvester-Hotspots

gereinigt werden und dann im Laufe der nächsten Tage die anderen 

Straßen  nach und nach bedient werden. 

Mehr Informationen finden Sie unter www.mz.kaw-mainz-bingen.de.

Weitere Ideen und Tipps rund um Weihnachten können Sie im Podcast

der KAW „Lass mal Müll reden“, in der aktuellen Folge „So viel los rund

um Weihnachten“ hören (www.mz.kaw-mainz-bingen.de/clever-

gemacht/podcast). 
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